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W   T ... 

 

Amtliche Mitteilung ohne Anschrift - Zugestellt durch POST.AT 

In festlicher Weihnachtstimmung wurde die jªhrliche Kindermette in der Ulrichskirche 
Oberwºdling von der Jungschar Tollet veranstaltet. Mein herzlicher Dank gilt den 
Jungscharkindern und den Verantwortlichen daf¿r, dass diese schºne Tradition Weih-
nachten zu einem wunderbaren Fest macht. 
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Das neue Jahr hat uns mit Schnee 
und Kªlte fest im Griff. Der Winter 
zeigt sich zur Freude der Kinder so, 

wie er fr¿her einmal war. Schlitten, 
Skier, Eislaufschuhe und Eisstºcke 
wurden hervorgeholt und sorgten f¿r 

schºne und sport
-liche.Stunden.  
 
Unsere Mitarbei-
ter im Bauhof ha-
ben es an sol-
chen Tagen nicht 
leicht. Sie sorgen 
daf¿r, dass unse-
re StraÇen ent-
sprechend ge-
rªumt und ge-
streut werden.    

Auch wenn sie 
nicht zur glei-
chen Zeit am 
selben Ort   
sein kºnnen, 
leisten sie bei 
winterlichen 
Verhªltnissen 
GroÇartiges. 
So kann jeder sicher unterwegs 
sein.  
 
Ein groÇes Dankeschºn geht an 
Hans und Norbert f¿r ihren 
pflichtbewussten und umsichti-
gen Winterdiensteinsatz.   

L  J   T ,  T   T !  

Dr. Josef Ratzenbºck, Landes-
hauptmann a. D., war von 1977 bis 
1995 einer der groÇen Gestalter 
Oberºsterreichs. Sein langjªhriges 
Engagement prªgte unseren Bezirk 
Grieskirchen, das Land Oberºster-
reich und ¥sterreich nachhaltig. Er 
bewies F¿hrungsstªrke und fachli-
che Kompetenz und setzte mit sei-
nem Blick f¿r das Wesentliche wich-
tige Impulse in den Bereichen Wirt-
schaft (Aufbau des Industriestand-
orts), Infrastruktur und regionale 
Zusammenarbeit. Auch sein Einsatz 
f¿r soziale Belange (Entwicklung 
des sozialen Wohnbaus, Einf¿hrung 
eines Familienzuschusses), Bildung 

(Gr¿ndung des Musikschulwerks) 
und Gesundheitsversorgung (Einf¿h
-rung des Pflegegelds) hat Spuren 
hinterlassen. Wichtig war ihm auch 
die internationale Zusammenarbeit. 
Er setzte sich mit ganzer Kraft f¿r 
den Fall des Eisernen Vorhangs im 
Jahr 1989 ein und durchschnitt den 
Vorhang am Grenz¿bergang Wullo-
witz. Bis zuletzt lagen ihm die Anlie-
gen der Seniorinnen und Senioren 
besonders am Herzen. Sein Zitat 
ĂStreit zehrt, Frieden nªhrtò zeichne-
te ihn sein ganzes Leben lang aus, 
denn er setzte sich immer f¿r das 
Gemeinsame und nicht f¿r das 
Trennende ein. 
 

Mit Dr. Josef Ratzenbºck haben wir 
einen wertvollen Menschen verlo-
ren, der unser Land und unsere Ge-
meinden mit seinem Wirken bis weit 
in die Zukunft geprªgt hat. 

 

Foto Markus Humer 

SelbA-Runde Mit Freude und Be-
geisterung nehmen Seniorinnen am 
unterhaltsamen Programm von Rosi 
und Monika teil. SelbA ĂSelbstªndig 
& Aktivñ ist ein in Ober-
ºsterreich etabliertes 
Trainingsprogramm f¿r 
Senior:innen ab 55 Jah-
ren. Durch Einheiten in 
den Bereichen Ge-
dªchtnistraining, Bewe-
gung und Alltagskompe-
tenz soll die kºrperliche 
und geistige Fitness im 
Alter erhalten werden, 
und Einsamkeit soll 
durch soziale Kontakte 
¿berwunden werden. 
Brauchtum und kirchli-
che Feste haben einen 
besonderen Stellenwert 

und werden immer in das Programm 
eingebunden. Der gem¿tliche Teil 
darf auf gar keinen Fall fehlen. Jede 
Runde wird mit einem gem¿tlichen 

 

Kaffeekrªnzchen.abgeschlossen. 
Ich danke Rosi und Monika f¿r ihren 
liebevollen Einsatz, der wirklich 
nicht selbstverstªndlich ist. 
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 Gehsteig in Unterstetten Die Asphaltierungsarbeiten 
an der L 528 einschlieÇlich des Gehsteigs in Unterstet-
ten im ersten Bauabschnitt wurden am 26. Juni 2025 
abgeschlossen. Ein nahtloser ¦bergang zur Errichtung 
des zweiten Bauabschnitts war geplant. Aufgrund einer 
36-seitigen Beschwerde der Fraktionsobfrau der Gr¿-
nen, die am 13. Mai 2025 gegen die wasserrechtliche 
Bewilligung der Bezirkshauptmannschaft vom 15. April 
2025 eingereicht wurde, verzºgerte sich das gesamte 
Bauvorhaben jedoch um neun Monate.  
Die Beschwerde gegen die naturschutzrechtliche Be-
willigung (Spruchpunkt III.) wurde seitens des Landes-
verwaltungsgerichts bereits am 5. Juni 2025 als unzu-
lªssig zur¿ckgewiesen. F¿r die weiteren Spruchpunk-
te hat das Landesverwaltungsgericht Oberºsterreich 
im September 2025 eine ºffentliche m¿ndliche Ver-
handlung anberaumt, an der beide Gemeindevorstªn-
de, Anlieger und ich als B¿rgermeisterin teilgenommen 
haben.  
Die von der Beschwerdef¿hrerin Frau Rºssler angege-
benen und von ihrer rechtlichen Vertretung untermau-

erten Beschwerdepunkte gegen die wasserrechtliche Be-
willigung wurden gªnzlich durch die zustªndige Richterin 
zur¿ckgewiesen.  
Das Erkenntnis wurde der Gemeinde Tollet am 5. Januar 
2026 zugestellt. Ich habe den zustªndigen Landesstra-
Çenmeister sofort dar¿ber informiert. Dieser hat den Wei-
terbau des Gehsteigs in Unterstetten wieder in das Bau-
programm aufgenommen, sodass Anfang Mªrz mit den 
Arbeiten begonnen werden kann.  
 
An dieser Stelle mºchte ich mich bei der zustªndigen 
Bearbeiterin der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen, 
dem Sachverstªndigen des Gewªsserbezirks und dem 
LandesstraÇenmeister f¿r ihre fachkundige und rechtlich 
fundierte Begleitung in diesem Verfahren bedanken. Die 
zustªndigen Landesrªte habe ich ebenfalls ¿ber den 
Ausgang des Verfahrens informiert. 
Die Pr¿fungsgremien der Gemeinde Tollet werden die 
Kostensteigerung des Projekts durch den Abtransport der 
gesamten Bauflotte sowie die Indexsteigerung von Mate-
rial und Arbeitsleistung genau pr¿fen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir unserem Ziel, den Gehsteig in der Ortschaft Unterstetten zur Sicherheit unserer B¿r-
gerinnen und B¿rger, der Kinder und der Verkehrsteilnehmer fertigzustellen, nun nªhergekommen sind. 

 Punkte der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Tollet vom 04. Dezember 2025: 
 
1. Die Festsetzung der Steuern, Abgaben und Geb¿hren f¿r das Finanzjahr 2026 wurde beschlossen. 
2. Der Bericht des Pr¿fungsausschusses an den Gemeinderat sowie die Pr¿fung der Kassen- und Haushalts-
rechnung vom 4. Vj. 2025 wurden zur Kenntnis genommen. 

3. Der Pr¿fungsbericht seitens der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen ¿ber den Entwurf des Voranschlages 
2026 der Gemeinde Tollet wurde zur Kenntnis genommen. 

4. Der 1. Voranschlag f¿r das Finanzjahr 2026 wurde beschlossen. 

5. Die gegenseitige Deckungsfªhigkeit der Mittelverwendungen der laufenden Geschªftstªtigkeit gemªÇ Ä 7 Oº. 
GHO / Konten des Bereichs ĂSonstige Investitionen, Instandhaltungen, Sachausgaben, Kontenklasse 4, Post- 
und Telekommunikationsdiensteñ wurde beschlossen. 

6. Die haushaltswirtschaftliche Sperre in der Hºhe von 15 % der Inanspruchnahme der Voranschlagsbetrªge bis 
zum 1. Oktober 2025 gemªÇ Ä 14 Oº. GHO f¿r die Konten des Bereichs ĂSonstige Investitionen, Instandhal-
tungen, Sachausgaben, Kontenklasse 4, Post- und Telekommunikationsdiensteñ wurde beschlossen. 

7.   Die Aufnahme eines Kassenkredits f¿r das Finanzjahr 2026 wurde beschlossen. 
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8.  Der mittelfristige Finanzplan f¿r die Jahre 2026 bis 2030 wurde beschlossen. 

9.  Der mittelfristige Finanzplan f¿r die Jahre 2026 bis 2030 samt Priorisierung der Projekte wurde beschlos-
sen. 

10. Die Errichtung eines Lºschwasserbehªlters sowie die Genehmigung des Finanzierungsplans wurden be-
schlossen. 

11. Die Vergabe f¿r die Errichtung eines Lºschwasserbehªlters wurde beschlossen. 

12. Die Auftragsvergabe f¿r die Anpassungs- und Erneuerungsarbeiten an den Pumpwerken der Abwasserbe-
seitigungsanlage Steindlberg 1 und Kroisbach wurde beschlossen. 

13. Der Grundsatzbeschluss f¿r die bauliche MaÇnahme im B¿ro des Gemeindeamtes Tollet wurde beschlos-
sen. 

14. Der Grundsatzbeschluss f¿r die Festsetzung des StraÇenbauprogramms f¿r das Jahr 2026 wurde beschlos-
sen. 

15. Die Besetzung der Stelle des Amtsleiters sowie die Stellenausschreibung f¿r die Leitung des Gemeindeam-
tes Tollet gemªÇ Ä 17 Abs. 9 Oº. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 einschlieÇlich des Ob-
jektivierungsverfahrens gemªÇ Ä 11 Oº. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 wurde be-
schlossen. 

16. Die Bestellung des Kassenf¿hrers wurde beschlossen. 

17. Der Beratungsvertrag f¿r das Jahr 2026 mit L2 Kommunalberatung OG wurde beschlossen. 

18. Die Tarifordnung der Veranstaltungsrªume der Gemeinde Tollet wurde beschlossen. 

19. Die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 28.10.2025 wurde beschlossen. 

 

Die nªchste ºffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am 

Donnerstag, 19. Mªrz 2025 um 20:00 Uhr 

im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes (Schloss Tollet) statt! 

B  

Informationen aus der Gemeindestube Ab dem 2. Februar wird Herr Karl Plasser MBA, aus Linz, das Gemeinde-
amt in Tollet leiten. Er freut sich sehr darauf, unsere B¿rgerinnen und B¿rger bald kennen-
zulernen. Das gesamte Team und ich w¿nschen Karl alles Gute und viel Freude bei seinen 
vielfªltigen und neuen Herausforderungen, die in einer kleinen Gemeinde sehr groÇ sind. 

 

 Liebe Tolleterinnen und Tollet! 
 

Ich darf mich vorstellen: Ich bin der Neue im Amt. 
Ich heiÇe Karl Plasser, bin (fast) 52 Jahre, seit gut 28 Jahren verheiratet, habe 3 Tºch-
ter und komme aus Linz. 
 

Ich habe AHS-Matura, Vermessungstechniker-Ausbildung, HAK-Kolleg, Finanzma-
nagement-Master- und Sozialwirtschaft-Bachelor-Studium und beim Militªr habe ich 
die Miliz-Offiziersausbildung gemacht (das ist aber schon lange her). 
 

Auch beruflich bin ich herumgekommen. Ich war Papierfabrik-Praktikant, Zeitsoldat, 
Vermesser, Spediteur, am EDV-Helpdesk, Bilanzanalytiker, Kreditsicherheiten-Pr¿fer, 
Unternehmer, Lehrer und IT-Projektleiter, bevor ich zu Euch gekommen bin. 
 

Ihr fragt Euch vielleicht, wie es so einen, wie mich, nach Tollet verschlªgt. Das ist 
leicht erklªrt: Vier Generationen Plasser vor mir waren im ºffentlichen Dienst und noch 
viel mehr Generationen Brandstetter (das ist die Seite meiner Mutter) waren Bauern ï 
beides hinterlªsst Spuren im Erbgut. So gesehen war es also nicht Zufall, sondern vor-
gezeichnet, dass ich irgendwann einmal bei Euch lande und jetzt ist es eben soweit. 
 

In diesem Sinn freue ich mich darauf f¿r Euch und mit Euch zu arbeiten. 
 

Karl Plasser, Amtsleiter 

 



  Seite 5 

Ausgabe / Februar 2026 

 

Unsere Gemeinde ist jetzt auf 

Instagram! 

Wir freuen uns, euch mitteilen zu 

kºnnen, dass unsere Gemeinde 

nun auch auf Instagram vertreten 

ist!  

Unter unserem neuen Profil mºch-

ten wir euch k¿nftig einen Einblick 

in das Leben und Geschehen in 

unserer Gemeinde geben - von 

aktuellen Projekten und Veranstal-

tungen ¿ber Impressionen aus 

dem Gemeindeleben bis hin zu 

interessanten Informationen rund 

um Tollet. 

 

Mit unserem Instagram-Auftritt 

mºchten wir die Verbundenheit in 

unserer Gemeinde stªrken, die Ar-

beit im Ort transparenter machen 

und euch auf einfache Weise ¿ber 

Neuigkeiten informieren. 

 

Wichtiger Hinweis: 

Bitte beachtet, dass Anfragen, 

Anliegen und offizielle Mitteilungen 

ausschlieÇlich ¿ber die folgenden 

Kontaktmºglichkeiten entgegenge-

nommen werden: 

Mail: gemeinde@tollet.ooe.gv.at 

Telefon: +43 7248 62401 

 

Nachrichten oder Kommentare 

¿ber Instagram werden nicht be-

antwortet. Wir bitten um euer Ver-

stªndnis und w¿rden uns freuen, 

wenn ihr unserem neuen Kanal 

folgt, unsere Beitrªge teilt und so 

dazu beitragt, das Gemeindeleben 

in Tollet noch lebendiger zu ge-

stalten! 

 

 

SCAN MICH! 

 

 

 

 

 

G  S  ? 

G  H  

Herr Prªhofer Erich aus 
Kroisbach feierte im 
Dezember 2026 seinen 
85. Geburtstag. 

Frau Maria Peer aus 
Steindlberg feierte im 
Dezember 2026 ihren 
80. Geburtstag. 

Gertrud und Josef Murauer 
aus Lahof feierten im  
Jªnner 2026 ihre  
Goldene Hochzeit. 

W   

Herr Ludwig Hofinger 
verstarb im 95. Lebensjahr. 

Frau Renate Floimayr 
verstarb im 64. Lebensjahr. 
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ABFALL   

Bio-Einstecksªcke 120 Liter (10 St¿ck)  ú 11,20 

M¿llsack (90 Liter)   ú 11,40 

Windelsack (90 Liter) (50 % vom 90 Liter Abfallsack) ú 5,70 

Abfalltonne 90 Liter je Abholung ú 14,80 

Windeltonne 90 Liter (50 % von 90 Liter Abfalltonne) je Abholung ú 7,40 

Abfallcontainer 800 Liter je Abholung ú 134,90 

Abfallcontainer 1.100 Liter je Abholung ú 179,60 

WASSER   

Wasseranschlussgeb¿hr je m2 ú 21,60 

Mindestwasseranschlussgeb¿hr (f¿r 150 m2)  ú 3.228,50 

Wassergrundgeb¿hr f¿r Objekte bis 3 Wohneinheiten ú 52,62 

Wassergrundgeb¿hr f¿r Objekte bis 4 Wohneinheiten ú 132,24 

Wassergeb¿hr je m2 ú 2,86 

Wasser-Pauschale je m3 (ĂBauwasserñ) ú 1,10 

Zªhlermiete - 4 m3 Wasserzªhler ú 35,69 

Zªhlermiete - 7 m3 Wasserzªhler ú 50,80 

Zªhlermiete - 16 m3 Wasserzªhler ú 91,97 

Zªhlermiete - VB-Wasserzªhler  ú 823,68 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke bis 1.000 m2 jªhrlich pauschal ú 212,80 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke bis 1.001 - 2.000 m2 jªhrlich pauschal ú 318,79 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke bis 2.001 - 3.000 m2 jªhrlich pauschal ú 425,78 

KANAL   

Kanalanschlussgeb¿hr je m2 ú 32,75 

Mindestkanalanschlussgeb¿hr (f¿r 150 m2) ú 4.895,00 

Kanalgrundgeb¿hr f¿r Objekte bis 3 Wohneinheiten ú 52,62 

Kanalgrundgeb¿hr f¿r Objekte bis 4 Wohneinheiten ú 132,24 

Kanalben¿tzungsgeb¿hr je m3 ú 5,28 

Kanal-Pauschale je m3 ú 5,28 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke bis 1.000 m2 jªhrlich pauschal ú 425,92 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke von 1.001 - 2.000 m2 jªhrlich pauschal ú 638,88 

Bereitstellungsgeb¿hr f¿r Grundst¿cke von 2.001 - 3.000 m2 jªhrlich pauschal ú 765,93 
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W   M /B-
  

Auch in der kalten Jahreszeit gibt 
die M¿ll- und Bioabfuhr ihr Bestes. 
Bei der Entleerung wird die Tonne 
am Fahrzeug mehrfach krªftig ge-
r¿ttelt, damit alle Abfªlle herausfal-
len.  
Wenn der Inhalt jedoch eingefro-
ren und zusªtzlich zusammenge-
presst ist, kann die M¿llabfuhr die 
Tonne nicht vollstªndig entleeren. 
Frust und  rger sind dann vorpro-
grammiert. 
 
Lºsung: Tonne locker bef¿llen 
und mºglichst witterungsgesch¿tzt 
aufstellen, Deckel immer schlieÇ-
en. 
 
Foto: Erich Westendarp / pixelio.de 
 

 

 

 

 

N   2026: G  G-S  

Mit 1. Jªnner 2026 trat das Depo-
nieverbot f¿r Gipskarton in Kraft. Im 
ASZ wurden die Gipskartonabfªlle 
bisher mit dem Baurest entsorgt, 
das ist in Zukunft nicht mehr mºg-
lich. Die Gipskartonabfªlle ï sowohl 
vom Neubau als auch Sanierungs-
reste ï m¿ssen dem Recycling zu-
gef¿hrt werden, und zwar unabhªn-
gig von der Menge: Das Deponie-
verbot gilt auch f¿r kleine Baustel-
len. 
 

Sammlung im ASZ 
Im ASZ werden die Gipskartonab-
fªlle in einem extra Behªlter gesam-
melt, ¿ber die LAVU in Wels abge-
holt und dem Gips-Recyclingwerk 
zugef¿hrt.  
 

Bitte in Zukunft beachten: 

§ Gipskarton ï sowohl beim Neu-
bau als auch beim Abbruch oder 
R¿ckbau ï zuhause von den 
restlichen Baustellenabfªllen 

trennen: Dadurch vermeidet man 
das m¿hsame ĂAuseinander-
klaubenñ im ASZ.  

§ Die Gipsabfªlle m¿ssen frei von 
Beton, Ziegelresten, Dªmmwolle, 
Heraklith etc. sein. 

§ Geringe Anhaftungen von Flie-
senkleber, Metall, Holz, Folien, 
Tapeten etc. sind okay. 

§ Den Gipskarton unbedingt tro-
cken sammeln und zwischenla-
gern, nasse Platten kºnnen nicht 
recycelt werden! 

 

Aus alten Platten werden neue 
Gips ist ein wertvoller und seltener 
Baustoff. Gipsabfªlle sind sehr gut 
recycelbar und kºnnen immer wie-
der zu neuen Platten verarbeitet 
werden.  
Mit dem Gips-Recycling wird der 
Stoffkreislauf geschlossen und die 
nat¿rlichen Rohstoffvorkommen wer
-den geschont.  

M    -   -
 A 

Um eine zuverlªssige und p¿nktli-
che Entleerung aller Abfalltonnen zu 
gewªhrleisten, bittet die Gemeinde 
alle B¿rgerinnen und B¿rger, bei 
der Bereitstellung von M¿ll-, Bio- 
und Altpapiertonnen auf einige 
wichtige Punkte zu achten. 
 
Die Behªlter sollten am Abholtag 
gut sichtbar aufgestellt werden.  
Dabei ist es besonders wichtig, 
dass sie nicht auf dem Gehsteig 
abgestellt werden, um den Ver-
kehrsraum f¿r FuÇgªngerinnen und 
FuÇgªnger frei zu halten, insbeson-
dere f¿r Menschen mit Kinderwagen 
oder Rollst¿hlen. 
 
Auch die Wetterbedingungen 
sollten ber¿cksichtigt werden.  
Bei starkem Wind ist es ratsam, die 
Behªlter so zu platzieren, dass sie 
nicht umkippen und den M¿ll ver-
streuen.  
 

Im Winter, bei Schnee oder Glªtte, 
sollte darauf geachtet werden, dass 
die Behªlter auch unter erschwer-
ten Bedingungen gut erreichbar 
sind. 
 
Durch die Beachtung dieser einfa-
chen Hinweise leisten alle B¿rgerin-
nen und B¿rger einen wertvollen 
Beitrag dazu, dass die Abfallentsor-
gung reibungslos und ohne Verzº-
gerungen erfolgen kann.  

 
Die Gemeinde bedankt sich f¿r 
die Kooperation und das Ver-
stªndnis. 

 
 

S  

Die StraÇenkehrung erfolgt voraus-
sichtlich im Zeitraum: 

 
Splitt von privaten Hªuser- und Ga-
ragenzufahrten kann vorher von 
Ihnen auf die GemeindestraÇe ge-
kehrt werden! 

KW 14 
30. Mªrz 2026 bis 3. April 2026 

http://pixelio.de/


Ausgabe / Februar 2026 

Seite 8 

S  B    

W  
 

 

főƖĲШcċƨƣЮШÖŰƚĲƖĲШxĲŔĬĲŰƚĦőċŉƣЮШ~ŸĬĲƖŰƚƣĲШÂǰĲŊĲЮ 
 

~ƁĦőƣĲŰШÉŔĲШĲŔŰĲШƚŔĦőƣĤċƖШƚĦőƁŰĲƖĲЯШŊĲƚƬŰĬĲƖĲШƨŰĬШƚƣƖċőũĲŰĬĲШcċƨƣе 
fŰШÅŸƚċŰċШ7ĲċƨƣǃШƻĲƖĤŔŰĬĲŰШƽŔƖШŰĲƨĲƚƣĲШÑĲĦőŰŸũŸŊŔĲŰШůŔƣШƓƖŸŉĲƚƚŔŸŰĲũũĲƖШ

cċƨƣƓǰĲŊĲШтШŉƬƖШEƖŊĲĤŰŔƚƚĲЯШĬŔĲШůċŰШƚŔĲőƣШƨŰĬШŉƬőũƣЮ 
 

ÖŰƚĲƖĲШĲǂťũƨƚŔƻĲŰШ7ĲőċŰĬũƨŰŊĲŰа 
 

иШ~ŔĦƖŸŰĲĲĬũŔŰŊШтШċťƣŔƻŔĲƖƣШĬŔĲШcċƨƣĲƖŰĲƨĲƖƨŰŊ 
иШÑŔĲŉĲŰƖĲŔŰŔŊƨŰŊШтШŉƬƖШƓŸƖĲŰƣŔĲŉĲШÉċƨĤĲƖťĲŔƣ 

иШ9ŸũĬШÂũċƚůċШÂĲŰШтШŔŰŰŸƻċƣŔƻĲШxƁƚƨŰŊШĤĲŔШcċƨƣƓƖŸĤũĲůĲŰ 
иШxE?-xŔĦőƣĤĲőċŰĬũƨŰŊШǍƨƖШÉƣƖċǭƨŰŊЯШcĲŔũƨŰŊШƨŰĬШ7ĲƖƨőŔŊƨŰŊШĬĲƖШcċƨƣ 

иШ~ŔĦƖŸĬĲƖůċĤƖċƚŔŸŰ 
иШÉċƨĲƖƚƣŸǭ-~ĲƚŸƣőĲƖċƓŔĲШтШŔŰƣĲŰƚŔƻĲШÅĲŊĲŰĲƖċƣŔŸŰШƨŰĬШ]ũŸƽ 

иШÂƖŸŉĲƚƚŔŸŰĲũũĲШcċƨƣċŰċũǃƚĲШůŔƣШĬĲƖШŰĲƨĲƚƣĲŰШÑĲĦőŰŸũŸŊŔĲШċƨŉШĬĲůШ~ċƖťƣ 
 
 

Ш~ċǂŔůŔũŔċŰШΞΟЯΠΤΝΜ 
ÉƣЮ]ĲŸƖŊĲŰШĤĲŔШ]ƖŔĲƚťŔƖĦőĲŰ 

ΜΣΣΜΟΠΟΜΟΞΟ 
ÑĲƖůŔŰĲШŰċĦőШéĲƖĲŔŰĤċƖƨŰŊ 

ÅŸƚċŰċШ7Ĳċƨƣǃ 
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A    
ĂW ñ ï F   

F  

Im Rahmen einer Friedenslichtfeier 
im Stift St.Florian nahm unsere 
Feuerwehrjugend das Friedenslicht 
gemeinsam mit der Feuerwehr Bad 
Schallerbach f¿r den Abschnitt 
Grieskirchen entgegen. Das Frie-
denslicht wurde dann am 24. De-
zember gemeinsam mit der Feuer-
wehr Unterstetten im Gemeindege-
biet und der Umgebung verteilt. 
Dabei wurden wieder viele groÇz¿-
gige Spenden gesammelt. Wir und 
unsere Feuerwehrjugend freuen 
uns jedes Jahr auf diese Tradition, 
wenn wir euch ein bisschen Licht 
und Wªrme in euere Hªuser brin-
gen d¿rfen.  

N   F  

Am 9. Jªnner verbrachte unsere 
Jugend wieder die Nacht im Feu-
erwehrhaus. Neben viel Spiel und 
SpaÇ gab es f¿r die Kinder viele 
verschiedene Aufgaben im Be-
reich der Feuerwehr zu bewªlti-
gen. Besonders viel Geschicklich-
keit war bei den ĂNacht¿bungenñ 
Auto abschleppen und Lºschen 
eines Feuers notwendig.  

J  

Liebe Gemeindeb¿rger/innen. Wir, die Feuerwehr Oberwºdling, bedanken uns herzlich bei euch f¿r die Unterst¿t-
zung und das Vertrauen, aber besonders auch f¿r den Besuch unserer Veranstaltungen! 

 

E  ĂW ñ ï F  

Am 16. Januar traf sich unsere Feuerwehr Oberwºdling zu ihrer alljªhrli-
chen Jahresvollversammlung. Dieses Mal waren wir zu Gast im Feuer-
wehrhaus Unterstetten. Nach einem gemeinsamen Essen stand der R¿ck-
blick auf die Ereignisse, Einsªtze und Zahlen des Jahres 2025 im Mittel-
punkt. Zudem gab es Ansprachen der Amtstrªger sowie Vertreter des Be-
zirks und der Gemeinde. Im Verlauf der Veranstaltung wurden Ehrungen 
ausgesprochen, Befºrderungen vorgenommen und Ernennungen ausge-
sprochen. 



Ausgabe / Februar 2026 

Seite 10 

 

F  ï E  -
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F¿r viele wªre ein Weihnachten ohne 
das Friedenslicht aus Bethlehem nicht 
mehr denkbar. Unter dem Motto ĂEin 
Funke Mut ï ein Leuchten in der Dun-
kelheit!ñ war am Heiligen Abend auch 
unsere Feuerwehr mit der Feuerwehr-
jugend wieder unterwegs, um das 
Licht direkt in die Hªuser zu bringen. 
Mehr als 30 Mitglieder und Kinder 
wirkten in unserem Einsatzbereich mit 
ï 2025 zum 28. Mal.  

 

Z   F  2025 
17 Einsªtze (3 Brandeinsªtze, 14 
technische Einsªtze (u.a. Lotsen-
dienst, Sturmschaden, ¥lspuren, Ver-
kehrsunfall, ..) waren zu bewªltigen ï 
132 Einsatzstunden. 

An 30 Lehrgªngen, Weiterbildungen 
und Webinaren wurde teilgenommen. 
Rekordverdªchtige 32 Leistungsab-

zeichen wurden von den Mitgliedern 
(ohne Jugend) errungen.  
 

26 ¦bungen und Schulungen zur Er-
haltung und Stªrkung der Schlagkraft 
wurden durchgef¿hrt oder besucht -  
auch mehrere GroÇ¿bungen. 
 

Besonders intensiv war wieder die  
Bewerbssaison: 99 mehrst¿ndige 
Trainings und die Teilnahme an 19 
Bewerben durch unsere Bewerbs-
gruppen sind erfasst. 
 

Die Damengruppe siegte beim Kup-
pelcup in Weeg und bei einem Liga-
bewerb. Sie konnte sich f¿r die ºster-
reichweite Ausscheidung f¿r die Welt-
meisterschaft qualifizieren. Bei diesem 
Bewerb verhinderten ein st¿rmischer 
Starkregen und eine offene Kupplung 
die Qualifikation.  
Die Herrengruppe erreichte beim 
Landesbewerb in Mauerkirchen ei-
nen II. Rang in Silber, holte bei ande-
ren Bewerben 5 Siege und zahlreiche 
Stockerlplªtze. Im Lºschangriff wurde 
zudem erstmals eine Zeit unter 30 
sek. erlaufen Auch die 2. Mªnner-
gruppe erreichte beim Landesbewerb 
wieder  eine Spitzenplatzierung. 
 
 

Ein besonderer Schwerpunkt war wie-
der die Jugendarbeit. Hºhepunkte 
waren der ausgezeichnete Wissens-
test, die 3 erfolgreichen Bewerbe auf 
Bezirksebene und der Landesbewerb 
in Mauerkirchen. Den Saisonab-
schluss bildete ein Besuch im Jump 
Dome, eine interessante Einsatz-
¿bung und die anschlieÇende Nacht 
im Feuerwehrhaus. 
 

 

4 sehr erfolgreiche Veranstaltungen 
(Bayrischer Fr¿hschoppen, Sonn-
wendfeuer, Wadholz Classic, Punsch-
stand) konnten auch 2025 wieder 

durchgef¿hrt werden. Wir bedanken 
uns f¿r den zahlreichen Besuch! 
 

Insgesamt wurden im Vorjahr durch 
die Mitglieder der Feuerwehr insge-
samt ca. 11.500 Stunden investiert. 
Die Feuerwehr zªhlt zum 31.12.2025 
97 Mitglieder, davon 14 Jugendliche. 
29 Mitglieder sind weiblich (fast 30%)! 
 

Wir bedanken uns bei B¿rger- 
meisterin Gisela Mayr, bei der Ge-
meindevertretung, den Bediensteten 
des Gemeindeamtes und bei allen  
Tolleterinnen und Tolletern f¿r die 
Unterst¿tzung unserer Arbeit. 

E    J -
  

Am 4. Dezember war eine lange ¥l-
spur in Tollet und im Lahof zu binden 
und zu beseitigen. Ein Verursacher 
konnte von der Polizei nicht ermittelt 
werden.                       
ĂEingeklemmte Person unter 
Baumñ, so lautete der Einsatzbe-
fehl am 20. Dezember. Rasch wur-
de bekannt, dass es sich dabei um 
einen Kameraden handelt. Als wir 
beim Einsatzort ankamen, kam uns 
der Verletzte zum Gl¿ck bereits 
entgegen und eine Rettung war 
nicht mehr nºtig. Der zur¿ckgelas-
sene Traktor wurde gesichert und 
zur¿ck auf den Hof unseres Kame-

raden gebracht. 
 

S   F -
  P  T 

Ein grandioser Sieg gelang beim Eis-
stockturnier der 6 Feuerwehren in 
Taufkirchen (mit je 2 Moarschaften). 
Die professionelle Vorbereitung wurde  

belohnt - der groÇe Wanderpokal 
kam erneut nach Unterstetten. Auch 
in der Einzelwertung der Moarschaf-
ten gab es einen Sieg der FF Un-
terstetten. Wir bedanken uns bei 
Manfred Friedwagner f¿r das Spon-
sern der Pullover und Poloshirts. 
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S  
Am 7.11.2025 stellten sich 9 Mitglieder 
SAN-Leistungspr¿fung in Bronze an 
der Feuerwehrschule in Linz. Neben 
der Beantwortung theoretischer  
Fragen zur Ersten Hilfe werden auch 
praktische Kenntnisse (z.B. Stabile 
Seitenlage oder Anlegen eines Druck-
verbandes) verlangt. In Rekordzeit und 
absolut souverªn meisterten alle 3 
Gruppen zu je 3 Teilnehmern ihre Auf-
gaben und sicherten sich somit das 
das neue geschaffene Leistungsabzei-
chen als die ersten in unserer Feuer-
wehr. 

Die erfolgreichen Mitglieder: Dirisamer 
Florian, Hangweirer David, Hangweirer 
Kerstin, LeÇlhumer Tamara, Luger 
Melanie, Moser Roland, Stritzinger 
Andreas, Trompeter Justin und Zauner 
Matthias. 

F  2026 
Eine sehr interessante ¦bung, bei der 
zweimal die Rettung einer unter einem 
Baumstamm eingeklemmten Person 
ge¿bt wurde, wobei alle bei uns dies-
bez¿glichen vorhandenen Einsatzmit-
tel verwendet wurden. Auch eine ver-
letzte Person im Wald war zu suchen. 

S  E  ï 

V    
Die Vorbereitungen f¿r den Wissens-
test der Feuerwehrjugend sind be-
reits wieder voll angelaufen. Unsere 
Jugendlichen werden je nach Alter in 
Bronze, Silber und Gold antreten. 
Gleichzeitig haben die auch die Trai-
nings  f¿r das Jugendleistungsabzei-
chen in Gold begonnen. Wir w¿n-
schen viel Erfolg.   
Das Bewerbs- und Sporttraining der 
Damen- und Herrengruppe wurde be-
reits wieder intensiv aufgenommen. 
Zunªchst wurde aber  am 5. Jªnner 
ein ganz eindrucksvoller Bewerbs- 
gruppenabschluss f¿r 2025 gefeiert, 
der gleichzeitig den ĂStartschussñ f¿r 
die neue Saison gab. 
 
 

Die ¦bungs- und Schulungstªtigkeit 
wird auch im Winter nicht unter- 
brochen. So stand eine Planspiel-
¿bung am Programm, bei der Theo-
riebeispiele aus dem Bewerb um das 
FLA Gold ausgearbeitet und durchge-
spielt wurden. Auch Gerªteschulun-
gen am Fahrzeug stehen wieder am 
Programm. 
 

Die Vorbereitungen f¿r das Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Gold findet 
f¿r die Kandidaten des Bezirkes auch 
heuer in unserem Feuerwehrhaus 
statt, begleitet und geleitet von Roland 
Moser (13 Abende). 

A  - B  
Ein trauriger Anlass f¿hrte uns nach 
Mitteleschenbach in Franken. Erwin 
Wurm der langjªhrige Kommandant 
und Vorstand der FFW Mitteleschen-
bach und ein besonderer Freund un-
serer Feuerwehr ist ¿berraschend im 
77. Lebensjahr verstorben. Eine Ab-
ordnung unserer Feuerwehr erwies 
ihm beim Begrªbnis am 16. Jªnner 
die letzte Ehre. F¿r seine Verdienste 
waren ihm die Bezirksmedaille in Gold 
und das O¥. Feuerwehrverdienst-
kreuz III. Stufe verliehen worden. 

 
E  
Alexander Pºttinger und Kerstin 
Hangweirer sind neu im Einsatzf¿h-
rungsstab des Bezirkskommandos 
tªtig. Dieser Stab steuert personalin-
tensive GroÇeinsªtze, wie z.B. nach 
Naturkatastrophen. Josef Moser hat 
seine Mitarbeit im Stab beendet. 

 
 

P   
¦    T -

 
Die Pumpenstandorte zur Wasser-
entnahme aus der Trattnach f¿r 
¦bungszwecke der Feuerwehr wur-
den behºrdlich genehmigt. Nach der  
wasserrechtlichen Bewilligung im 
Oktober 2025 wurden die Standorte 
Sªgewerk Gschwendtner, Sªgewerk 
Kemptner sowie bei den Hªusern  
LeÇlhumer, Hangweirer und Zauner 
(Unterstetten) beschildert. Sie stehen 
nun den Feuerwehren zu ¦bungs-
zwecken bereit. 

S E-T  G  
Stressverarbeitung (Hilfe) nach be-
lastenden Einsªtzen f¿r Einsatzkrªf-
te. Das Team, in dem auch Josef 
Moser tªtig ist, engagierte sich in den 
vergangenen Monaten bei 2 Einsªt-
zen und mehreren Vernetzungen. Es 
wurden Fortbildungen besucht und 
im Rahmen der Kommandanten-
Dienstbesprechungen wurden das 
Team und seine  Arbeit(sweise) vor-
gestellt. 


